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Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

72 Sitzung vom 9 AprilAm Miniſtertiſch Kommiſſare 6
Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung um 11,15 Uhr

Petitionen
Eine Petitionen um höhere Entſchädigung für Arbeiten beim Bau der

Bahn Schweidnitz Charlotienbrunn wind nach kurzen Bemerkungen des
Abg Luſensky nil der die kleinen Unternehmer zu vorſichtigen An
geboten ermahnt der Regierung zur Erwägung überwieſen

Ueber eine Perition des Verbandes der Vergarbeiter Deutſchlands in
Bochum um Aenderung des allgemeinen Berggeſetzes in Bezug auf den
Kalibergbau geht das Haus zur Tagesordnung über

Die Petition um Rückgabe der im Geltungsbereiche des ſranzöſiſchen
Rechtes am Ende des 18 und im Anfange des 19 Jahrhunderts in
ſtaatlichen Gewahrſam genommenen Kuchenbücher an die betreffenden
Kirchengemeinden wird nach Befürwortung durch die Abgg Berndt nti
und Eickhoff fr Vp der Regierung als Material überwiesen

Eine Petition des Bundes deutſcher Miliräranwärter um Beſeitigung
der Arreſtſtrafe für die unteren Beamten wird der Regierung zur Berück
ſichtigung überwieſen

Eine Petitioa des Lehrervereins zu Stettin um Gleichlegung der Ferien
In Orten mit verſchiedenen Schulgattungen wird der Regierung als
Material überwieſen

Eine Petition des Verbandes der Fluß und Seebadeanſtaltsbeſigtzer
Deutſchlands in Berlin um Feſtſetzung der gleichen Bedingungen für die
Einrichtung von Freibädern wie bei den Prwatbadeanſtalten wird zur Er
wägung überwieſen

Eine Petition um geſetzliche Regelung der Unfallfürſorge der Gemeinde
beamten wird als Material eine

Petnion um Abſchaffung der Arreſtſtrafe für GemeindeUnterbeamte zur
Berückſichtigung überwieſenEine Perton um Erbauung einer Eiſenbahn Gumbinnen Bralu

pönen Truppönen wird als Material überwieſen ebenſo eine Petition
um Erbauung einer Bahn Schwedt Gartz ſowie längs des Großſchiffahrts
weges Berlin Stetun Desgleichen werden als Material überwieſen die
Petition des Magiſtrats zu Harburg um Erbauung einer Bahn Buxte
hude Harſefeld ferner Petitionen um eine Verbindung von Harſefeld und
Horneburg mit Anſchluß an die ſchiffbare Lühe

Präſident v Kröcher Damit ſind unſere Geſchäfte beendet
Abg Hobrecht natl zur Geſchäſtsordnung Geſtatten Sie mir

noch ein Wort ehe wir ſchließen Jch möchte in unſer aller Namen
unſerem hochverehrten Präſidenten danken für die treue Ausdauer mit der
er auch in dieſer Seſſion die Geſchäfte des Hauſes gewiſſenhaft und erfolg
reich geleitet hat Die Abgeordneten erheben ſich von den Prätzen Sie
haben ſich von den Plätzen erhoben um mir zuzuſtimmen Beiſall

Präſident v Kröcher Jch danke Euer Exzellenz für die gütigen
Worte Jch glaube in Jhrem Sinne zu handein wenn ich den Dant
auch auf die Vizepräſidenten die Schriftführer und die Quäſtoren aus
dehne Beifall Jn deren und meinem Namen ſage ich meinen ver
bindlichſten Dank Beifall

Jch ſchließe die Sitzung mit dem Rufe mit dem wir unſere erſte
Sitzung begonnen haben Se Majeſtät der König lebe hoch Das Haus
ſtimmt dreimal ein

Schluß 11 Uhr

Herrenhaus
16 Sitzung vom 9 April

Am Miniſtertiſche Frihr v Rheinbaben Holle
Vizepräſident Becker eröffnet die Sitzung um 12 Uhr 30 Min in

Anweſenheit von etwa 20 Mitgtiedern
Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt
Profeſſor Küſter Marburg Geſtern iſt hier ein Artikel berührt worden

den Prof Schmoller in der Tägl Rundſchau veröffentlicht hat Es liegr
mir fern den Artikel verteidigen zu wollen ſchon weil ich auf einem
anderen Standpunkte ſtehe Jch bin der Ueberzeugung daß alle die Herren
welche in einer entſchieden nationalen Frage wie es die Enteignungsvor
lage war mit Nein geſtimmt haben ebenſo mit ihrem Gewiſſen zu Rate
gegangen ſind wie diejenigen die dafür geſtimmt haben Sie ſind zu
einem anderen Reſultat gekommen ſo ſind doch auch ſie nur der Stimme
des Gewiſſens gefolgt Mit vielen anderen Mitgliedern des Hauſes will
ich nur bedauern daß Kollege Schmoller durch ſeinen Geſundheitszuſtand
verhindert iſt an den Sitzungen des Hauſes teilzunehmen weil ich der
Ueberzeugung bin daß er ſofort Worte gefunden haben würde um den
durch den Artikel hervorgerufenen Mißklang in volle Harmonie zu ver
wandeln Jch bin überzeugt daß dies nachträglich noch geſchehen wird
und möchte bitten die peinlichen Empfindungen die der Artikel wach
gerufen hat bis dahin zurückzuſtellen

Das Haus tritt in die Tagesordnung ein
Die Vorlage auf Erweiterung des Stadtkreiſes Kiel beantragt die

Kommiſſion anzunehmen
Oberbürgermeiſter FußzKiel bittet gleichfalls um Annahme
Herr von Buch bezeichnet es als ſkandalös daß dem Gemeinde

vorſteher des einen einzugemeindenden Ortes eine Entſchädigung von
40000 Mark gewährt werden ſoll und empfiehlt Ablehnung der Vorlage

Oberbürgermeiſter Fuß befürchtet von der Ablehnung der Vorlage eine
ſtarke Schädigung der Stadt Kiel

Oberbürgermeiſter EhlersDanzig Es iſt ein Abwaſchen Nehmen
wir den Entwurf an

Admiral a D von Hollmann bittet mit Rückſicht auf die maritimen
Intereſſen der Stadt Kiel der Vorlage zuzuſtimmen

Auf Anregung des Finanzminiſters Frhrn von Rheinbaben wird
der Gegenſtand bis zum Eintreffen des Miniſters des Jnnern zurückzeſtellt

Der Antrag Knobloch auf Einſetzung einer neunten Fachkommiſſion für
das Unterrichteweſen wird angenommen

Es ſolgt die Beratung des Nachtragsetats für die Teuerungs
zula genBerichterſtatter Oberbürgermeiſter EhlersDanzig Als ich heute aus

der Kommiſſionsſitzung kam faud ich in der heutigen Morgenausgabe der
Kreuzzeitung folgenden Artikel über die Verhandlungen der um 10 Uhr

begonnenen Kommiſſion Die Finanzkommiſſion des Herrenhauſes hat den
Nachtragsetat mit den Teuerungszulagen in der Faſſung des Abgeordneten
hauſes angenommen Sie gab der Hoffnung Ausdruch daß der Herbſi
beſtimmt die neuen Beſoldungsvorlagen bringen werde auch wenn im
Reiche ſich der neuen Voriage Schwierigkeiten entgegenſtellen ſollten Von
der Stellung von Anträgen wurde Abſtand genommen weil nach den
Regierungserklärungen im Abgeordnetenhauſe Verbeſſerungen ausſichtslos
geweſen wären Außerdem wurden noch Rechnungsſachen erledigt Es
ſſt ja bewundernswert daß in der Nacht ſchon ein Bericht über Verhand
lungen gedruckt iſt die erſt heute früh ſtattjanden Ueber dieſe ſtaunens
werte Fixigkeit muß ich meine größte Bewunderung ausdrücken Heiterkeit
Die Zgeuung kann mit Onkel Bräſig ſagen Jn der Fixigkeit war ich Du
immer über aber nicht in der Richtigkeit Heiterkeit Die Verhandlungen

haben einen ganz anderen Verlauf genommen Bei dem Bericht iſt wohl
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Sonnabend den 11 April 1908

der Wunſch der Vater des Gedankens daß wir der Regierung ſagen
mögen ſie ſolle ſich um die Dinge im Reich gar nicht kümmein und trotz
dem die Beſoldungsoorlagen dringen und daß wir auch die Ge
neigtheit zu weiteren Vewilligungen hätten ausſprechen ſollen Angeſichts
der Landtagswahlen ſoll wie ich in einem Arnkel las die
konſervative Partei ja bereit ſein viel mehr zu dewilligen als die
Regierung geben will Die Parteien im Lande haben ſich in dieſer
Hinſicht gegenſeitig uichts vorzuwerſen Von dem rechten bis zu dem
tinken Flügel ſind ſie ganz gleichartig indem ſie das Füllhorn ihrer Ge
ſchenke über die Beamten und Lehrer auszuſchütten bereit ſind Die Kom
miſſion hat eine ganz andere Stellung zu dieſer Vorlage eingenommen
Sie beantiagt zwar die Voriage unverändert anzunehmen Sie hat aber
von Anträgen auf Verbeſſerungen des im Ubgeordnetenhauſe feſtgeſtellten
Nachtragseiats nicht etwa deshalb Abſtand genommen weil ſie überzeugt
war daß die Regierung ſich nicht dazu bereit finden würde ſondern ab
geſehen davon daß ja Aenderungen hier nicht vorgenommen werden
können war die Kommiſſion auch gar nicht geneigt einen noch weiter
gehenden Druck auf die Regierung auszuüben als dies ſchon im Ab
geordnetenhauſe geſchehen iſt Es handelt ſich hier nicht um Teuerungs
zulagen ſondern um eine Vorſchußleiſtung auf die Gehaltsaufbeſſerungen
die im Herbſt beſchloſſen werden ſollen und die vom 1 April d J ab
gelten ſollen Die Kommiſſion hat mich beauſtragt als ihre einſtimmige
Anſicht auszuſprechen daß wir die Begleiterſcheinungen die bei Beratung
des Nachtragsetats hervorgetreten ſind für ſehr bedauerlich halten Sehi
richtigh Die Kommiſſion iſt der Meinung daß es nicht die Aufgabe der
Parlamente wäre in dieſer Weiſe einen Wettlauf um die Gunſt der
Beamten und Lehrer anzuſtellen Jch bin ja überzeugt daß
ich meine Popularität und die der Kommiſſion ernſtlich aufs Spiel
ſetze wenn ich dieſe Mitteilung hier mache Aber wir ſind der
Anſicht daß es ſich um eine höchſt ernſte Sache handelt Beifall
Wir ſind zunächſt der Meinung daß die Behauptung Preußen
könne und ſolle mit ſeinen Gehaltsaufseſſerungen vorgehen unbekümmert
um das was im Reich geſchieht und andererſeits auch um die Folgerungen
die die Gehaltsaufbeſſerung für die Kommunalverbände hat eigentlich ein
ungeheuerlicher Gedanke iſt bei unſerem Verhältnis zum Reich Wir ſind
der Meinung geweſen daß der preußiſche Staat allerdings verpflichtet iſt
bei der Regelung dieſer Materie Rückſicht darauf zu nehmen welche
Wirkungen für die in ſehr ſchwierigen Verhältniſſen lebenden Kommunal
verbände eintreten Ganz gewiß gönnt jeder von uns den Beamten und
Lehrern ein möglichſt reichliches Auskommen und wenn es bloß auf die
Gutherzigkeit ankäme ſo würden wir mit anderen Parlanmenten durchaus
konkurrieren können Aber dieſe Dinge müſſen doch nüchtern betrachtet
werden Man kann doch nicht ſagen daß das ganze Staatswohl ſich er
ſchöpft in der Beſoldung ſeiner Beamten und Lehrer ſondern man muß
doch davon ausgehen daß wir Abgeordneten wie die Beamten nur vor
übergehende Erſcheinungen ſind das Dauernde iſt der Staat Bravo
Und das Gemeinwohl muß in erſter Reihe unſere Entſchließungen leiten
unbekümmert darum ob das dem einen oder dem anderen gefällt Es
iſt in der Kommiſſion darauf aufmerkſam gemacht worden daß wenn
man heute Rückſchau hält 100 Jahre zurück doch nicht bloß in die Er
ſcheinung tritt die Reorganiſation des Staates der Wiederaufbau des
Staates ſondern daß auch merklich in den Vordergrund tritt die be
wundernswerte Vaterlandsliebe die Energie und auch die Entſagungs
fähigkeit des preußiſchen Beamtentums Beifall Wir ſind ſtolz auf die
Leiſtungen unſeres Beamtentums und unſerer Lehrer die auch unter
nicht glänzenden Verhäliniſſen unter ärmlichen Verhältniſſen in hohem
Maß ihre Pflicht geian haben Wir beabſichtigen nicht die Verhältniſſe
wieder elend zu machen oder elend zu laſſen Aber wir möchten doch den
Ruf des preußiſchen Beamtentums aufrecht erhalten ſehen daß der
preußiſche Beamte ſeine verdammte Pflicht und Schuldigken tut un
bekümmert darum ob er einige hundert Mark Gehalt mehr oder weniger
bekommt Dieſe Frage der Gehaltsaufbeſſerung iſt doch auch zu entſcheiden
von dem Geſichtspunkte der Aufbrngung der Mittel Lediglich höhere
Beſoldungen einzuführen auf die Gefahr hin daß die ganzen Finanz
verhältniſſe und die ganze innere Kraft geſchwächt werden iſt unter keinen
Umſtänden zuläſſig Man mag noch ſo wohlwollend dieſen Forderungen
gegenüberſtehen die Grenze iſt gezogen durch das Gemeinwohl Wir haben
ſchon in einer anderen Reſolution erklärt daß wir die Frage der Gehalts
erhöhungen und der Neuregelung der Lehrerbeſoldungen nur behandeln
können im Zuſammenhang mit einer gründlichen Erörterung der Beſchaffung
der Deckungsmittel Nun haben wir ja einen großen Kreis ausgezeichneter
Beamten und Lehrer im Staat Aber neben den Beamten und Lehrern
leben doch auch noch andere Menſchen im Staate die zum Teil in ſehr
ſchwierigen Erwerbsverhältniſſen ſtehen und wir müſſen uns doch darüber
klar werden wie ſich das Verhältnis zwiſchen den beſoldeten mir Penſions
berechtigung verſehenen Beamten und den freien gewerblichen Arbeitern
den kleinen Handwerkern und ähnlichen Gewerbetreibenden die auch mit
der Not der Zeit zu tun haben geſtaltet Sehr richtig Es iſt ganz
unbedingt unzuläſſig die Gehälter der Staats und Kommunalbeamten ſo
zu normieren daß ein empfindlicher Unterſchied vorhanden iſt gegenüber
den freien Gewerbetreibenden Das muß ſorgfältig geprüft werden man
darf unter keinen Umſtänden dieſen Vergleich beiſeite ſchieben als wenn es
nicht darauf ankäme Es iſt unmöglich das Staatsweſen lediglich auf die
beſoldeten Beamten zu baſieren Es muß auch Leute geben die dieſe
Beſoldungen aufbringen und auf dieſe muß deshalb auch Rückſicht ge
nommen werden was man heutzutage in den Parlamenten vermißt in
haben in der Kommiſſion geglaubt daß es nicht ſchaden könne wenn dies
einmal kräftig ausgeſprochen würde und ich bin beſonders beauftragt
worden dieſe kräftigen Töne zu ſuchen

Die Begleiterſcheinungen der Beratungen über Gehaltsaufbeſſerungen
und Nachtragsetat ſind jür jeden Patrioten meines Erachtens recht ſchmerz
lich Wir ſind ſchon ſoweit daß beſondere Organiſationen gebildet werden
die nicht etwa die ganze Tätigkeit der Mitglieder in ihrer Stellung um
ſaſſen alſo namentlich auch ſich vorwiegend mit der Frage beſchäftigen wie
die Leiſtungsſähigleit für das Gemeinwejen geſteigert werden könne ſondern
die ſich im weſentlichen auf die Frage beſchränlen wie das auch formuliert
worden iſt Welche Pflichten hat der preußiſche Staat haben die preußiſchen
Gemeinden und hat das Deutſche Reich gegen ſeine Beamten Es würde
vielleicht nicht ſchaden wenn hin und wieder auch erwogen würde Weiche
Pflichten haben die Beamten gegen das Gemeinweſen dem ſie zu dienen
haben Es iſt ja ohne Zweifel daß wir augenblicklich noch mit Stolz auf
unſer ganzes Beamtentum ſehen können Es iſt ſo weit gekommen daß
die Beamtenorganijationen ſich nicht mehr damit begnügen ihre Wünſche
und Forderungen zu formulieren und uns zur Nachachtung vorzulegen
wondern in der Auffaſſung daß die Parlamentatier der verſchiedenſten
Parteirichtung doch am Ende der Sache nicht gewachſen ſeten man jetzt
dazu übergeht eine eigene Beamtenpartei im Parlament zu be
gründen Der erſte Vorgang iſt dieſer Tage in Königsberg vorgekommen
wo eine reine Veamtenkandidatur deren Jnhaber ſich zu verpflichten hat
die Forderungen der mittleren Beamten zur Geltung zu bringen wie
in der Zeitung ſteht von der konſervativen Partei unterſtützt iſt Das iſt
nicht ganz un wahrſcheinlich Die konſervative Partei hat dabei kein Mandat
zu verlieren ſondern die Gegenpartei Aber ich zweifle kaum daß wenn
die Sache umgekehrt läge auch die Partei nach der linken Seite ſich in
der Hinſicht nicht genieren würde Sie ſehen in dieſer Hinſicht keinen

vir uns befinden und bin der Meinung daß man auch auf die Gefahr
jin unpopulär zu werden doch mit allen Kräften ſich dem entgegenſtellen
muß daß unſere Beamtenſchaft unſere Lehrerſchaft ſich über die all
zemeinen Jntereſſen des Staates und Gemeinwohls hinwegſetzen in aus
ſchließlicher Verfolgung der an und für ſich durchaus berechtigten Forderung
ihre eigene Lage zu beſſern Wir haben daher geglaubt in der Kommiſſion
das ausdrücklich nochmals betonen zu ſollen daß wir es für wünſchens
wert halten daß die Staatsregierung bei ihren Vorlagen allerdings Rückſicht
nimmt auf die Verhältniſſe im Reich und andererſeits auf die Verhältniſſe
in den Kommunalverbänden daß ſie ferner ihre Vorlage ſo geſtaltet daß
ſie nicht lediglich ſich auf die Höhe der Auſwendungen richtet ſondern auch
auf die Frage wie denn die den Steuerzahler nicht zu ſchwer bedrückenden
Deckungsmittel im Staate gefunden werden damit die geſamte Geſundung
des Orgamsmus unſeres Staatsweſens und unſerer Gemeinden in jeder
Hinſicht erhalten bleibt Beifall

Jn der Beſprechung wird das Wort nicht verlangt Die Vorlage
wird unverändert angenommen

Einige Rechnungsſachen werden debattelos erledigt
Nunmehr wird die Kieler Eingemeindungsvorlage weiter beratenProfeſſor Dr Loening Halle Den Worten des Deren von Buch

ſtimme ich zu Die beiden Gemeindevorſteher werden jetzt auf Lebenszeit
angeſtellt ein großer Vorteil für ſie und obendrein bekommen ſie
ein Geſchenk von 40 000 Mk Da kommen wir doch allmählich zur Kor
ruption und da ſage ich principiis obsta Eine größere Schädigung
Kiels tritt nicht ein da ja der Landtag im Heirbſt wieder zuſammentritt
Dann bringe man uns einen anderen Entwurf Aber wir wollen uns
nicht unter das kaudiniſche Joch dieſer beiden Gemeindevorſteher beugen
Jch bitte die Vorlage abzulehnen Beifall

Ein Regierungskommiſſar gibt zu daß die angegriffene Beſtimmung
nicht ſympathiſch berührt Es handelt ſich aber um eine im militäriſchen
Intereſſe notwendige Erweiterung des Kieler Hafens Man könnte die
Gemeinden zwingen aber es iſt nicht ganz ſicher ob das öffentliche Jntereſſe
für die Enteignung anerkannt wird Die Befriedigung des milnäriſchen
Intereſſes wollten wir nicht verzögern Daher haben wir unſere Bedenken
überwunden werden aber eine ſolche Beſtimmung wie ſie hier mit Recht
angegriffen iſt nicht wieder zulaſſen

Oberbürgermeiſter Rive Halle gibt ſeinem Erſtaunen Ausdruck daß
die Abfindungsſrage im Abgeordnetenhauſe überhaupt nicht berührt ſſt
Gewiß es iſt nicht hinter den Kuliſſen gearbeitet worden Es handelt ſich
alſo nur um offene Korruption Heiterkeit Man überſehe aber nicht
welche Daumenſchrauben den Städten bei Eingemeindungen angelegt werden
Würden die großen Städte auch ſo viel auf ihre Bürgermeiſter halten ſo
würden wir übergehen vor Stolz leider können wir aber nicht eingemeindet
werden Heiterteit Es wird Zeit dieſem Eingemeindungsunfug ein
Ende zu machen Schädigen wir aber nicht die Stadt Kiel Kreisausſchuß
und Kreistag hätten hier nicht ihre Zuſtimmung geben dürfen Zu der
Erklärung der Regierung daß ſie uns jolche Vorlagen nicht wieder bringt
habe ich volles Vertrauen Jch beantrage folgende Reſolution Das
Herrenhaus möge ſeine Mißbilligung über g 13 der beiden Eingemeindunges
anträge wegen der darin enthaltenen Abfindungszugabe an zwei bisherige
Gemeindevorſteher ausſprechen und die Königliche Staatsregierung auſ
fordern bei der Wiederkehr ſolcher Antragsbeſtimmungen im Aufſſichtewege
einzuſchreiten

Unterſtaatsſekretär Holtz iſt mit dieſer Reſolution einverſtanden
Herr von Buch Sagen wir nicht ja aber ſondern ja alſo

Nehmen wir die Reſolution an dann werden die beiden Gemeindevorſteher
die 40000 Mk lachend einſtecken Jch bitte die Vorlage abzulehnen

Oberbürgermeiſter Fuſz bittet nochmals eine Schädigung Kiels zu
vermeiden

Die Beſprechung ſchließt Die Vorlage wird mit großer Mehrheit
en bloe abgelehnt Damit iſt die Reſolution Rive erledigt

Eine Petinon um kommunalpolitiſche Gleichſtellung der Provinz Hannover
mit den neuen preußiſchen Provinzen wird durch Tagesordnung erledigt

Eine Petition des Bürgervorſtehertages der Provinz Hannover um
Abänderung der hannoverſchen Städteordnung wird als Material über
wieſen

Eine Petition des Magiſtrats zu Rhein Oſtpr um Verlegung des
tür Oſtpreußen neu zu erbauenden Zentralgefängniſſes nach Rhein wird
durch Tagesordnung erledigt ebenſo eine Petition des Zentralverbandes
der Gemeindebeamten Preußens um Abänderung des Kommunalbeamten
geſetzes Eine Petition des Dr Loewe Magdeburg namens des Vereins
der deutſchen Kaltintereſſenten um Ergänzung des Geſetzes vom 4 Auguſt 1904
über die Beſtellung von Salzabbaugerechtigkeiten in der Provinz Hannover
wird als Material überwieſen desgleichen eine Petition der Vereinigung
der Elektrizitätswerke um Abänderung des Entwurfs einer Polizeiverord
nung betreffend Einrichtung Beirteb und Ueberwachung elektriſcher Stark
ſtromanlagen

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Erſter Vizepräſident Becker gibt zum Schluß eine Ueberſicht über die

Tätigkeit des Hauſes Es hat 16 Sitzungen abgehalten
Graf Botho zu Eulenburg daukt dem Präſidium Die Mitglieder

erheben ſich von den Plätzen
Erſter Vizepräſident Becker dankt wieder und ſchließt die Sitzung m

einem Hoch auf den König in das das Haus dreimal einſtimmt
Schluß 38/ Uhr

Gemeinſame Schlufſitzung
beider Häuſer des preußiſchen Landtags

Donnerstag 9 April nachmittags 4 Uhr
Jm Sitzungsſaale des Abgeordnetenhauſes traten heute nachmittag

4 Uhr die beiden Häuſer des Landtags zu ihter gemeinſamen Schluß
ſitzung zuſammen Es hatten ſich eiwa 100 Mitglieder beider Häuſer
eingefunden

Kurz nach 4 Uhr traten unter Führung des Miniſterpräſidenten Fürſt
Bülow die preußiſchen Miniſter im Frack nach ihrem Amtsalter rangiert
in den Saal von Bethmann Hollweg Frhr von Rheinbaben
Delbrück Dr Beſeler von Arnim von Moltke Holle Dr Sydow

Präſident von Kröcher eröffnet in Verhinderung des Herrenhaus
präſidenten die Schlußſitzung und erteilte dem Miniſterpräſidenten das Wort

Fürſt Bülow verlas dann eine vom 28 März 1908 von Bord der
Hohenzollern in Venedig datierte kaiſerliche Botſchaft die die

Sitzung des Landtags für geſchloſſen erklärt
Präſident von Kröcher bringt ein Hoch auf den König aus in das

das Haus dreimal einſtimmt
Schluß 4 Uhr 10 Min

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 11 April

Teils wolkig teils heiter kühl mit Neigung zu Nieder
ſchlägen

Oeffentliche Wetter Anſage für den 11 April
Veräuderlich mehrfach Regenfälle veränderliche Winde

Unterſchied Jch halte es aber für eine gefährliche Entwicklung in der Temperatur nicht erheblich geändert
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Setke 14 Sonnabend
Das Münchener Studentendrama vor dem

Schwurgericht

Nachdruck verboten 8 H München 8 April
Der Angeklagte Schutzmann Schauer verbreitet ſich auf Befragen

eingehend über die Vorgänge in der Nacht zum 21 Dezember Er ſei
damals in Begleitung ſeines Kollegen des Schutzmanns Joſeph Dobler
vom Stationslokale in der Georgenſtraße zum Patrouillendienſt für die
Zeit von 4 Uhr morgens ausgerückt Die Führung lag dem Schutz
mann Dobier als dem Dienſtälteren ob Er ſowohl wie Dobler hätten
ſich in durchaus nüchternem und ruhigen Zuſtande befunden Jn ſeiner
jetzt 12 jährigen Dienſtzeit habe er auch niemals irgend eine Beſtrafung
auch nicht ſolche disziplinarer Art erlitten Jnsgeſamt ſei er überhaupt
nur zweimal beanſtandet worden und Anzeigen wegen Widerſtandes habe
er nur ganz wenige zu machen gehabt da ſeine Arreſtanten ihm faſt in
allen Fällen gutwillig gefolgt ſeien Gegen ,3 Uhr morgens habe er
mit Dobler an der Kreuzung der Schelling und der Türkenſtraße ge
ſtanden als von der Landſtraße her durch die Schellingſtraße der ſpäter
erſchoſſene Moſchel herankam der ein Chriſtbäumchen in der Hand ſchwenkte
und dabei abwechſelnd ſchrie und ſang

Der Angeklagte ſchildert dann den erſten Zuſammenſtoß mit Moſchel
bei dem nicht er ſondern ſein Kollege Dobler in Aktion getreten ſei Bei
dieſer Gelegenheit ſtellt der Vorſitzende ſeſt daß der Angeklagte und Dobler
dienſtlich zuletzt auf etwas geſpanntem Fuße ſtanden weil zwiſchen den
beiderſeitigen Ehefrauen Differenzen wegen eines Kindes entſtanden waren
Der Angeklagte erklärt jedoch daß an jenem Abend zwiſchen ihm und
Dobler keinerlei Mißhelligkeiten beſtanden hatten Dobler habe dem
Moſchel zugerufen er ſolle das Singen laſſen das ſei verboten Da dieſe
Mahnung nichts fruchtete ſei Dobler ſchließlich an den Studenten heran
getreten habe ihn auf die Schulter geklopft und ihn nochmals zur Ruhe
vermahnt Nun ſei Moſchel ruhig weitergegangen bis zur Ecke der Türken
ſtraße wo er wieder zu lärmen begann und auf den Zuruf Doblers
eine Handbewegung machte und ihm zurief er ſolle ihn
Nun ſei Dobler ihm nachgelaufen und habe ihn wegen dieſer
Beleidigung zur Rede geſtellt Er holte ihn in der Türkenſtraße
nahe dem Reſtaurant Lohengrin ein und verlangte von ihm die Angabe
ſeines Namens Als dieſes verweigert wurde nahm ihn Dobler feſt und
rief ihn den Angeklagten heran Sie hätten nun beide den Studenten
gepackt und wollien ihn durch die Türken und Schellingſtraße in das
Stationslokal in der Georgenſtraße bringen Vor dem Hauſe Nr 39 in
der Schellingſtraße hätte nun aber der offenbar ſchwerbetrunkene Student
ſeinem Weitertransport den heftigſten Widerſtand entgegengeſetzt Er habe
wie ein wildes Tier gebrüllt um ſich geſchlagen und gekratzt und gebiſſen
Das Publikum das alsbald für den Verhaſteten Partet genommen habe
und ſich angeſichts der vorgerückten Nachtſtunde ſehr ſtark mit Schnallen
treibern Zuhähern durchſetzt erwies hätte ihnen beiden viele Schwierig
keiten gemacht Plötzlich habe ſich Moſchel hingeworfen und dadurch ihn
und Dobler ebenfalls zu Fall gebracht Sie ſeien dann alle drei wieder
aufgeſtanden und nun habe Moſchel weiter mit dem Arm um ſich geſchlagen
und ihn den Angeklagten gegen den Unterleib geſtoßen ſo daß er große
Schmerzen verſpürt habe Daraufhin habe er ſchließlich den Revolver
gezogen und nach dem Studenten geſchoſſen der alsbald tot zu
Boden geſunken ſei Jm Anſchluß an dieſe Bekundungen
muß der Angeklagte ſeinen Dienſtmantel überziehhen und ſich
vor die Geſchworenen ſtellen um den Hergang der Sache genau
zu demonſtrieren Es wird ihm auch die zur Tat benutzte Browning
piſtole in die Hand gegeben nachdem ein Polizeiwachtmeiſter zuvor feſt
geſtellt hat daß die Waffe nicht etwa geladen iſt Der Angeklagte zeigt
dann wie durch die Rauferei mit Moſchel ſein Seitengewehr nach hinten
gerutſcht war ſo daß er glauben mußte dasſelbe verloren zu haben und
wie er dann den Revolver hervorzog und den Schuß abgab Er gibt zu
daß er den Moſchel durch dieſen Schuß habe kampfunfähitg machen wollen
Daß er den jungen Mann töten würde habe er nicht gegiaubt Der
Vorſitzende hält dem Angeklagten dann vor daß er früher geſagt habe er
hätte überhaupt nur einen Schreckſchuß abgeben wollen Angekl Em
Polizeibeamter ſagte mir es wäre beſſer wenn ich angäbe es ſei mir nur
um einen Schreckſchuß zu tun geweſen denn daß ich in Notwehr gehandelr
hätte würde man mir vielleicht nicht glauben Tatſächlich handelte ich
aber in Notwehr denn durch die Tritte des Moſchel mußte mir itgend
etwas am Unterleib verletzt ſein und nur die hierdurch veranlaßten Schmerzen
ließen mich die Waffe gebrauchen Vorſ Wie kommt es daß zwei
Schutzleute nicht mit einem Manne fertig werden konnten
Haben Sie nicht zu Dobler geſagt daß er Jhnen helfen ſolle Angekl
Jch nahm an daß Dobler ſelbſt wußte was er zu tun hatte und war
der Meinung daß er ſich des auf ihn eindringenden Publikums erwehren
mußte Der Vorſitzende hält dem Angeklagten vor daß einige Zeugen
behaupteten er ſei im Moment als er den Schuß abgab gar nicht mehr
von Moſchel bedroht geweſen Dieſer habe vielmehr frei dageſtanden und
nun ſolle er Schauer hinter Dobier herumgegangen jein ſeinen Revolver
gezogen und ihn auf den ruhig daſtehenden Moſchel abgeſchoſſen haben
Der Angeklagte beſtreitet das Vert A Gänßler Iſt es nicht
richtig daß Sie 5 mal das Publikum zum Weitergehen ermahnt hatten
daß aber Zurufe und Pfiffe ertönten daß man Sie beide bedrohte und
waren Sie nicht infolge der wiederhoiten Auforderungen und des Herum
wirtſchaftens mit dem Moſchel müde und matt geworden Angekl
Jawohl

Als erſter Zeuge wurde der Schutzmann Joſef Dobler vernommen
der in dem Verdacht ſteht bei dem Rencontre ſeinem Kollegen vielleicht
aus perſönlichen Gründen vielleicht aber auch aus Furcht nicht die er
forderliche Unterſtützung geleiſtet zu haben Vor ſeiner Vernehmung macht
Staatsauwalt Held II außerdem darauf aufmerkſam daß in bezug auf den
Zeugen auch noch der S 340 St B in Betracht lommen könnte und
daß gegen ihn ein Straſverfahren anhängig gemacht werden könne weil
er wenn der Schutzmann Schauer ſchuldig geſprochen werden ſollte eine
Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode zugelaſſen habe die er hätte ver
hindern können Der Gerichtehof beriet über eine Stunde und vernahm
dann den Zeugen unter Ausſetzung der Vereidigung Dobler bekundei
dann daß er keineswegs in Feind ſchaft mit dem Angeklagten Schauer lebe
und daß etwa beſtehende private Differenzen ihn niemals hätten bewegen
tönnen Schauer eine Hilſeleiſtung bei Gefahr zu verweigern Er ſchildert
dann ebenſo wie Schauer die zur Anklage ſtehenden Vorgänge und hebr
dabei hervor daß das Publikum von Anfang an gegen die Polizeibeamten
Stellung genommen habe und daß die im Publikum befindlichen Zuhälter
durch aufreizende Rufe und Pfiffe die Situatwn noch verſchärft hätten
Die Erregung ſei allerſeits eine ſehr große geweſen Nachdem er Schauer
und Moſchel ſich von dem Fall in der Schellingſtraße wieder erhoben
hätten hätte zunächſt nur Schauer den Moſchel wieder angefaßt Darauf
habe ſich Moſchel im Kreiſe herumgedreßt und den Schauer mitgeriſſen
Der Kampf zwiſchen den Beiden ſei ein ſehr heftiger geweſen ſeines Er
achtens habe ſich aber Schauer nicht in unmittelbarer Lebensgefahr be
funden ſonſt wäre er Zeuge ſicher hinzugeſprungen Eine Zeit lang habe
Moſchel auch frei dageſtanden ob dies aber gerade der Fall geweſen ſei
als der tödliche Schuß fiel wiſſe er nicht mehr Vorſ Waren Sie in
nächſter Nähe als der Schuß fiel Zeuge Ja ich ſtand hinter
Moſchel und hielt ihn am Rock feſt weil ich ihn mit m
fortreißen wollte Vory Haben Sie geſehen daß Schauer
den Säbel zu ziehen verſuchte Zeuge Nein Vorſ
Haben Sie geſehen daß Schauer die Piſtole zog und längere
Zeit in die Höhe hielt ohne zu ſchießen Zeuge Nein
Vorſ Es belunden dies aber eine ganze Menge Zeugen Jn tiner
früheren Ausſage haben Sie ausdrücklich geſagt daß Schauer mit der
linken Hand den Moſchel feſthielt und mit der rechten Hand den Säbel
zu ziehen verſuchte Zeuge Das iſt nur ſo in der Aufregung von mir
geſagt worden Vorſ Sie hätten den Säbel ziehen können Warum
haben Sie nicht eingeſchlagen Zeuge Jch hielt die Situation nicht
für ſo gefährlich Vorſ Sie haben die beiden zuſammen geſehen
Es ſind Rufe ertönt Schauer hat drei bis vierinal erklärt er wolle von
der Waſfe Gebrauch machen Es iſt doch eine auffällige Tatſache daß
Sie von alle dem nichts gehört und geſehen haben wollen Der Zeuge bleibt
dabei daß zum Gebrauch der Schußwaffe ſeines Erachtens ein ausreichender
Grund nicht vorlag Der Präſident hält ihm dann ſeine früheren Ausſagen vor
wonach er u a erklärt hat Meiner Auffaſſung nach hat Schauer in
Notwehr gehandelt und hat bei der großen Kraft und Wut mit welcher
der Verſtorbene auf ihn eindrang die Grenzen der Norwehr nicht über
ſchritten Jch glaude daß Schauer infolge der ſtarken Mißhandlung durch
Poſchel in Furcht geraten iſt uſw Ferner hat er bei der Vernehmung
vor dem Unterſuchungsrichter ausgeſagt Schauer iſt mit der größten
Ruhe vorgegangen und iſt nicht über die Grenzen des Erlaubten hinaus
gegangen Ter Zeuge erklärt heute hierzu daß er bei dieſen Ver
nehmungen gleichzeitig mit Schauer vor dem Unterſuchungsrichter geſtanden
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habe und ſich in der Aufregung nach deſſen Ausſagen gerichtet habe Was
er heute ſage ſei richtig Es trat die Mittagspauſe ein

Jm weiteren Verlaufe der Verhandſung wurde der Schwager des Ge
töteten vernommen der den Moſchel als einen eigentümlichen aufgeregten
Charakter ſchildert Sattlermeiſter Kiefer bekundet daß Moſchel ſchon
während der Weinkneiperei welche dem Rekontre voraufging ein eigen
tümliches Verhalten an den Tag legte Es handelte ſich an dieſem Abend
um eine Kneipe zu Ehren der in die Weihnachtsferien gehenden Studioſen
Hartog und Andrae Neben dieſen beiden nahmen Moſchel der Zeuge
und die Studioſen Kneitel und Seewald an dec Feſtlichkeit teil zu der
Moſchel 10 Liter Pfälzer Wein ſpendiert hatte Gegen 2 Uhr trat Moſchel
in Geſellſchaft des Seewald den Heimweg an Er mochte 10 12 Schoppen
Wein getrunken haben und ſprach und ſang ſehr laut Schon in der
Leopoldſtraße hatte Moſchel deshalb mit den Schutzleuten Rupp und
Markwardt ein Rekontre indem er ſich zwiſchen den beiden Schutzleuten
hindurchdrängte und Markwardt mit einem Arm zu umarmen ſuchte Auf
die Abwehr Markwardts hin ſchlug er dieſen ungefähr 6 Mal mit dem
Chriſtbäumchen ins Geſicht das er in der Hand trug Markwardi
ſtieß nun den Moſchel heftig zurück worauf dieſer rief Das hätt ſt
auch nicht gebraucht Du kannſt mich Du damiſcher Kerl
Auf die Jntervention des Seewald beruhigte ſich Moſchel und die
Schutzleute ließen ihn wieder ziehen Kurz darauf verabſchiedete ſich
Seewaldt von Moſchel und es folgten nun die weiteren Vorgänge
Der Schutzmann Markwardt bekundet daß Moſchel ihn auf ſein Erſuchen
hin doch Ruhe zu halten mit ſeinem Krückſtock ins Geſicht geſchlagen
habe Gecſchäftsführer Weiß war auf dem Heimwege begriffen als er
ſah wie Moſchel von zwei Schutzleuten die Straße entlang gezogen wurde
Moſchel ſchlug wie wahnſinnig um ſich und riß dabei einem der Beamten
den Helm vom Kopfe Plötzlich rief der Beamte Weg oder ich ſchieße

Vorſ War die Lage ſo gefährlich daß geſchoſſen werden mußte
Hatte etwa das Publikum eine drohende Haltung angenommen Zeuge
Nein nur der eine Beamte ſchien in Bedrängnis zu ſein nnd der andere
half ihm abſolut nicht Es ſah gerade ſo aus als ob die beiden Polizei
beamten überhaupt nicht zuſammen gehörten Nach meinem Gefühl hätte
der Dobler in dieſer Situation unbedingt den Säbel ziehen und ſeinen
Kameraden heraushauen müſſen Vert Sie hatten alſo den Em
druck daß es ſo weit war daß der Moſchel kampfunfähig gemacht
werden mußte Zeuge Ja Droſchkenkutſcher King bekundet Das
Publikum gebärdete ſich ſehr aufgeregt Man pfiff und ſchrie und es
waren ſehr viele zweideutige Burſchen unter den Verſammelten Ein
Herr aus dem Publikum ſo bekundet weiterhin ein Kaufmann Schmidt
ſorderte das Publikum auf gegen die Schutzleute Stellunge zu nehmen
Auch eine Reihe weiterer Zeugen bekundet ziemlich übereinſtimmend daß
Moſchel den beiden Schutzleuten heftigen Widerſtand geleiſtet hat und ſich
von dem Betreten der Schellingſtraße an ſeinem Forttransport mit allen
Mitteln widerſetzte Er ſchlug mit den Armen um ſich riß die beiden
Schutzleute ſörmlich im Kreiſe herum ſtieß mit den Füßen gegen den
Unterleib des Schauer ſchlug dieſem den Helm vom Kopf und ſchrie be
ſtändig mit heiſerer Stimme Du Lump Jhr Lumpen oder Hunde
und kam ſchließlich mit Schauer zu Fall Auch nach dem Wiedererheben
habe Moſchel ſeine Angriffe gegen Schauer fortgeſetzt Einige andere
Zeugen ſagen jedoch wieder aus daß Moſchel nach dem Wiederaufſtehen
einen weiteren Widerſtand mehr geleiſtet habe ſondern daß Schauer ſich
in dieſem Moment von Moſchel freigemacht hatte dann um Dobier
herumgegangen ſei ſodaß er gegenüber dem Moſchel ſtand Darauf habe
er den Revolver herauegenommen in die Höhe gehoben und gerufen
Jetzt ſchieß ich und gleich darauf habe der Schuß getönt und Moſchel am
Boden gelegen

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 9 April
Nichtsnutzige Schlingel Der 1öjährige Schloſſerlehrling Ernſt

Friedrich Karl Reinhardt und der nicht viel ältere Arbeiter Franz Bär
haben mehrere Diebſtähle in der raffinierteſten Weiſe ausgeführt
Zwiſchen den Burſchen war verabredet worden daß Reinhardt ſich
in dem Keller eines Viktualiengeſchäfts verſteckt halten ſollte deſſen
Tür zu dem Laden führt Bär ſollte dann in dem Laden er
ſcheinen um eine Kleinigkeit zu kaufen und dadurch den Ge
ſchäftsinhaber in den Laden locken Sobald dieſer dannden Raum
wieder verlaſſen ürde wollte Reinhard ſchnell aus dem Keller
hervorkriechen die Kaſſette ergreifen mit derſelben in den Keller
zurückeilen und von dort aus das Freie gewinnen Dieſer Streich gelang
dreimal ganz ſo wie er verabredet war Weiter ſtahl Reinhardt am 24
Januar aus einem Bodenraum einen Handkoffer und verkaufte dieſen für
20 Pfennig an den Altwarenhändler Johann Gottlieb Graßmeyer von
dem Erlöſe erhielt Bär 10 Pf Kurz darauf holten die Spißzbuben aus
einer anderen Bodenkammer in die ſie nach Losreißen einer Latte ge
drungen waren einen Koffer und Wäſche Den böſeſten Streich ſpielten ſie
aber einer Fran P Sie hatten deren Sohn den 19fährigen Arbeiter Karl
Dornis kennen gelernt und von dieſem erfahren daß ſeine Mutter öfters
große Summen in der Ladenkaſſe liegen hatte Jhm gelüſtete ſelbſt nach dem
Gelde er hatte aber nicht den Mut den Diebſtahl auszuführen Dornis
inſtruierte ſeine Freunde wie ſie die Tat leicht ausführen könnten Der
Einbruch ſollte vom Keller aus geſchehen zur Kaſſe gab ihnen aber Dornis
den Schlüſſel Reinhardt und Bär riſſen nun das Schloß von der Keller
tür drangen dann in den Laden und nahmen aus der Kaſſette 154 M Während
die Tat ausgeführt wurde warteten Dornis und der Arbeitsburſche Karl Otto
Bach mann der auch eingeweiht war draußen Als die Diebe herauskamen
logen ſie den Wartenden vor ſie hätten nur 12 Mk gefunden und gaben
jedem 3 Mark ab Den Arbeitsburſchen Karl Baum verwickelten ſie
auch in einem Falle in ihre böſen Streiche ſodaß auch dieſer wegen
Hehlerei angeklagt war Während nun die Spitzbuben ein umfang
reiches Geſtändnis ablegten beſtritt der Altwarenhändler ganz ent
ſchieden ihnen den Koffer abgekauft zu haben Reinhardt und Bär
blipben aber dabei daß jener ihnen den Koffer abgekauft hat
Das Gericht hielt Reinhardt des Liebſtahls in 6 Fällen Bär des Dieb
ſtahls in 5 Fällen und in einem Falle der Hehlerei und Baum Bach
mann Dornis und Graßmeyer der Hehlerei ſchuldig und verurteilte die
Spitzbuben zu je 6 Monaten Gefängnis Graßmeyer zu einem Monat
Gefängnis und die übrigen zu Gefängnisſtrafen von 1 bis 2 Wochen
Dornis war auch noch der Anſtiftung zum Diebſtahl angeklagt die Mutter
zog aber den Strafantrag noch in letzter Minute zurück
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Verzweiflungstat einer unglücklichen Frau Frau Marie
Kunze Mutter von 3 Kindern im Alter von 13 Jahren bis 3 Wochen
hatte im vorigen Jahre über die eheliche Treue ihres Mannes bitter zu
klagen Er knüpfte mit der Witwe Kuzniensky ein Liebesverhältnis
an gab dieſer ſeinen Verdienſt und ließ Frau und Kinder in
Not und Elend leben Jm Auguſt v J hatte er das Frauen
zimmer kennen gelernt und dieſes ließ ihn nicht wieder aus ihren
Scheren Sie holte ihn des Abends von der Arbeit ab damit er
nur ja nicht auf den Gedanken komme ſie wieder zu verlaſſen
Frau Kunze kam endlich hinter dieſe Schliche Sie ging nun in ihrem Schmerz
mit ihrer Schwiegermutter zu der Verführerin erzählte dieſer daß Kunze
verheiratet ſei und beſchwor ſie unter bitteren Tränen doch dem Ehebrecher
den Laufpaß zu geben da er ja ſeine Familie vernachläſſſge und ſchwer
darben laſſe Die Kuzniensky verſprach auch Kunze nicht wieder zu
empfangen Statt aber Wort zu halten holte ſie ihn nach wie vor von
ber Arbeit ab Frau Kunze war darüber ganz verzweifelt und ſprach
von Selbſtmord weil ſie das Elend nicht mehr ertragen könne Am
Abend des 6 November lauerte ſie dem Paare auf Als ſie dieſes in
der Friedenſtraße traf ſchlug ſie die Kuzniensky mit der Markttaſche ins
Geſicht und machte ihrem Manne zuhauſe dann eine erregte Szene dabei
drohte ſie daß ſie Schwefelſäure laufen wolle um der Verführerin eins
auszuwiſchen Sie machte das auch ſchon am nächſten Tage wahr Die
Wirkung war eine furchtbare Der Kuzniensky wurde nicht nur das Ge
ſicht total verbrannt ſondern auch das eine Auge ganz vernichtet und das
andere ſo ſchwer verletzt daß die Sehkraft faſt ganz geſchwunden iſt
Dieſe Tat fand heute die gerichtliche Sühne Der Gerichtshof billigte der
Angeklagten mildernde Umſtände zu indem er annahm daß ſie in einem
Zuſtande gehandelt hat in der ſie nicht recht überlegte was ſie tat Das
Irteil lautete auf ein Jahr Gefängnis

Ein raffinierter Spitzbube Der Kellnerlehrling Otio Böttner
aus Obhauſen war ſeit März 1906 in einem hieſigen Hotel in Stellung,
Am 16 November v J verreiſte der Oberkellner auf einen Tag Er gab
dem Lehrling 30 Mk Wechſelgeld nahm ſeine Kaſſette in der über
400 Pit lagen aus ſeinem Pult ſtellte ſie in einen Schrauk den er ver

11 April Nr 87ſchloß und überreichte darauf der Tochter des Hoteliers den Schrankſchlüſſel
zur Ablieferung an ihren Vater damit dieſer am Abend die Kaſſette mit
in ſein Schlafzimmer nehme Am andern Morgen ſchlug Böttner großen
Lärm und behauptete ihm ſei unter dem Kopfkiſſen hinweg das Portemonnaie
mit zirka 60 Mk geſtohlen Er bezichtigte den Hausdiener der Tat
welcher mit ihm das Schlafzimmer teilte Dieſer beteuerte jedoch ſeine
Unſchuld und eine gründliche Unterſuchung der Orte die dieſer an dem
Morgen betreten hatte führte zu einem negativen Reſultat Auch der
Hotelier war infolge dieſes Vorfalls vorzeitig aus dem Bett getrommelt
worden Als dieſer die Schlafſtube I verließ ſchloß er die Tür ab und
ſteckte den Schlüſſel in ſeine Taſche Nicht wenig erſtaunt war er aber
als er kurz darauf in den Raum zurückkehren wollte und nun in dem
Türſchloß den Schlüſſel der zum Zimmer II gehörte aber auch für Stube J
paßte ſtecken ſah und 3 Kreuze an die Tür gezeichnet fand Er ſchaute
ſofort nach der ihm anvertrauten Kaſſette doch dieſe ſtand noch uneröffnet
an demſelben Platze Als der Oberkellner von der Reiſe zurück kam erhielt
er die Kaſſette zurück die er in ſeinem Pult uneröffnet verſchloß Als er
bald darauf aber Geld zu wechſein hatte und die Kaſſette
aufmachte ſah er zu ſeinem großen Schreck daß dieſe mit
Brikettſteinen gefüllt das Geld dagegen verſchwunden war Jegßt
tonnte man auch erkennen daß das Schloß gewaltſam erbrochen
aber vorſichtig wieder geſchloſſen war Der Dieb blieb lange unermittelt
Böttner hatte ausgelernt und wollte nach England gehen Noch ehe er
aber abreiſte fand man ſein angeblich im November abhanden gekommenes
Portemonnaie unter Lumpen verſteckt und in die Enge getrieben geſtand
er dann daß er den erſten Diebſtahl fingiert den Hausdiener zu Unrecht
des Diebſtahls bezichtigt und den zweiten Diebſtahl ausgeführt habe Von
dem Gelde habe er 360 Mk ſeinem Vater übergeben was ſich auch als
richtig herausſtellte Er erzählte weiter daß er die Kaſſette gleich erbrochen
habe nachdem der Oberkellner abgereiſt ſei und der Hotelier hätte ſchon
am Abend Brifetts ſtatt Geld in dem Geldbehälter in ſein Zimmer ge
tragen Der Polizei übergab er auch einen Schlüſſel mit dem er den
Schrank aufgeſchloſſen haben wollte die Vorkehrungen an der Zimmertür
bezeichnete er als Manipulationen die gemacht ſeien um den Verdacht
nach einer anderen Richtung zu lenken Ein ſolches Geſtändnis hat er
dann noch dreimal vor den Polizei bezw Gerichtsbeamten wiederholt
Später widerrief er aber und in der heutigen Verhandlung beſtritt er ganz
entſchieden den Diebſtahl ausgeführt zu haben Er ging ſogar ſo weit
zu behaupten der Oberkellner habe das Geld durch einen anderen Menſchen
ſtehlen laſſen und ſeit nur verreiſt um den Verdacht von ſich abzulenken
Die ſeinem Vater überſandten 360 Mk habe er ſich erſpart Als der
Staatsanwalt aber neun Monate Gefängnis beantragte bat er um eine
mildere Strafe Das Urteil lautete auf ſieben Monate Gefängnis

Ein Schwindler Der 24 jährige Kaufmann Max Hinſche aus
Roßlau zuletzt wohnhaft in Deſſau hielt ſich im Jahre 1907 in Halle auf
war bald dies bald das Wenn er nicht bei Kaſſe war was öfters vor
tam ſo wußte er ſich Geld ſchnell zu erſchwindeln Einem Zigarrenhändler
bei dem er bisweilen Zigarren kaufte ſtellte er ſich als Aſſiſtenzarzt Pr
vor und pumpte ihn um 17 Mk an Einem Kohlenhändler wußte er
5 Mt abzuknöpfen indem er angab er ſei der Bierverleger der Bruder
einer Kundin des Kohlenhändlers Dann mietete er ſich an verſchiedenen
Stellen ein um freies Nachtquartier zu bekommen Jn einem Falle ſoll
er ſogar einen Jackettanzug geſtohlen haben doch konnte er dieſer Tat
nicht überführt werden Der Angeklagte iſt ein total verkommener Menſch
der bereits 2 4 7 8 und 12 Monate im Gefänguts geſeſſen hat Nach
dem Gutachten eines Nervenarztes iſt er Epilepuiker der infolge Mißbrauchs
des Altohols in Dämmerzuſtände verſällt in denen er Taten begeht von
denen er nachher nichts weiß Vom Mat bis November 1906 iſt er
deshalb ſchon einmal in der Nervenklinik in Leipzig geweſen Jn die
hieſige Nervenklinik wurde er infolge eines Exzeſſes am 22 Februar v J
eingeliefert und war bis 21 März darin Bei ſeiner Einlieferung benahm
er ſich wie ein Verrückter verſuchte auch den Anſtaltsarzt zu küſſen
Da er in der Anſtalt natürlich keinen Alkohol bekam wurde er
vernünftig wollte aber von dem Vorgefallenen nichts wiſſen Am
18 Mai wurde er von einem Feuerwehrmann zum zweiten Male in die
Nervenklinik gebracht Jn einem Dämmerzuſtande der wieder durch
Alkoholgenuß eingetreten war verprügelte er den Feuerwehrmann den
Anſtaltsarzt wollte er aber partout wieder küſſen Nach acht Tagen war
dieſer Zuſtand vorüber an das Vorgeſallene erinnerte ſich aber der
Patient nicht Er blieb bis zum 11 November in der Klinik und machte
ſich darin recht nützlich Als es ihm aber einmal im Juli gelungen war
Schnaps zu bekommen wollte er den Arzt wieder in ſeine Arme ſchließen
In letzter Zeit erwies er ſich in der Anſtalt als ein rechter Störenſried
und machte den Wärtern das Leben ſauer Da er nun in der Vorunter
uchung wie in der heutigen Gerichtsverhandlung behauptete er wiſſe von
den Betrügereien nichts er müſſe ſie in einem Dämmerzuſtande begangen
haben ſo war das Gurachten des Nervenarztes nötig Da nun ſämtliche
Zeugen bekundeten daß ſie dem Angeklagten keine Geiſtesſtörung angemerkt
hätten ſo erkiärte der Arzt daß der Angeklagte für ſeine Handlungen zur
Verantwortung zu ziehen ſei Wenn er ſich in einem Dämmerzuſtande
befunden hätte ſo hätte jeder Laie ihm ſofort den Geiſteszuſtand anſehen
müſſen Das Urteil lautete dann auf 2 Jahre Gefängnis

Hriefkallen des General Anzeiger
Jeder Anfrage muß die Monatsquittung beigefügt ſein Anfragen

ohne Namensunterſchrift bleiben unberückſichtigt

M F Da nach Jhren Angaben der Kaufvertrag erſt perfekt
werden ſoll wenn die Anzahlung geletſtet wird ſo wird die Käuferin erſt
mit dieſem Zeitpunkt Eigentümerin des Hausgrundſtücks die am 30 März
d J ausgeſprochene Kündigung der Käuferin iſt alſo nicht rechtsgültig
Nach 8 571 des B B muß übrigens beim Verkauf des Grundſtücks
der Erwerber an Stelle des Vermieters in alle aus dem Mietsverhältnis
ſich ergebenden Rechte und Veipflichtungen eintreten alſo auch in die
Mietsverträge denn Kauf bricht nicht Miete Nach Vorſtehendem erübrigt
ſich auch die Beantwortung der Frage bezüglich des Gartens

M H Die Aſſiſtenten beziehen neben dem Wohnungsgeldzuſchuß
ein Gehalt von 1500 bis 3000 Mk Für jedes im regelmäßigen Poſt
vegleitungsdienſte auf Eiſenbahnen zurückgelegte Kilometer erhalten die
Beamten 0,8 bis 1 Pfg als Fahrtgebühren Die Höhe des zu gewährenden
Satzes richtet ſich nach der Geſamtlänge der zurückzulegenden Strecke ſowie
nach der Beſchwerlichkeit des Dienſtes Neben dieſen Gebühren wird für
jedes auswärtige Ueberlager welches 6 Stunden oder länger dauert eine
ſeſte Vergütung von 1,50 Mk an die Beamten gewährt

P H in C Nach Jhren Angaben zu urteilen iſt der Wirt zu
derartigen Maßnahmen berechtigt es würde Jhnen alſo eventl nichts
weiter übrig bleiben als die Wohnung zu kündigen

W H in N Andrew Carnegie in Pittsburg Pennſylvanien
Eine genauere Adreſſe iſt nicht notwendig Wir glauben Jhnen den Rat
geben zu müſſen das Porto für einen Brief an den Genannten zu ſparen
denn das Schreiben würde nur in den Papierkorb wandern

Nr 1000 B Tragen Sie die dahingehende Bitte mündlich oder
ſchriftlich den Redaktionen der in Betracht kommenden Zeitungen vor Ein
Anſpruch auf Berückſichtigung der Bitte ſteht Jhnen aber nicht zu es
tommt lediglich auf die Entſchließung der Redaktionen nach Beurteilung

des Falles an
K F 86 Um Jockey zu werden muß man eine dreijährige

Lehrzeit als Stallburſche bei einem Trainer durchmachen nach deren Ver
lauf eine zweijährige Tätigkeit als Reitburſche erforderlich iſt Der Antritt
der Lehre muß möglichſt in einem Alter von 14 Jahren erfolgen Das
Körpergewicht darf nur 45 50 kg betragen Annahmegeſuche als Lehrling
wären vielleicht an das Sekretariat des Union Klubs in Berlin Schadow
ſtraße 8 zu richten Der Beruf iſt ſehr ſchwer und auch ziemlich überfüllt
gute Jockeys werden aber geſucht

H M Nach Jhren Angaben ſind Sie als Werkmeiſter zu be
trachten Das Dienſtverhältnis eines ſolchen kann wenn nicht etwas
anderes verabredet iſt von jedem Teile mit Ablauf jedes Kalender
vierteljahres nach ſechs Wochen vorher erklärter Aufkündigung aufgehoben
werden 133a Gew Ord

N A 111 Da ein Verlöbnis nicht beſtanden hat kann eine
Herausgabe der Geſchenke nicht verlangt werden

A 2V Sie müſſen ſich mit Jhrer Beſchwerde an den zuſtändigen
Amlsvorſteher wenden da zur Entſcheidung von Streitigkeiten zwiſchen
periſchaft und Dienſtperſonal in erſter Linie die Polizei berufen iſt

100 R 2 Die Angaben auf dem Lojungsſchein bedeuten 1 Jahr
zurück Aushebungsbezirt III Berlin Nr der alphaberiſchen Liſte 8613/08

H K in Kl Jn Magdeburg Städtiſcher Arbeitsnarhw ie
männliche Abteilung Peterſtraße 1 Dienſtſtunden 12 6 Sonn
abends Jn Erjurt Städtiſches Arbeitsamt keoſtenloſer Nachweis
von Arbeit und Stellen männliche Abteilung Michaeltsſtraße 44
und
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Nr 87 Sonnabend
Schulze Birner

Wein Grosrhandlung Rathausctrasze 9 el 1135

Spezialitäten
Garantiert naturreine

Rhein Kaliforn Rot u Portweine
von 90 Pig per Flasche an bis zu den

feinsten Hochgewächsen
Ausführliche Preislisten postfrei

Niederlagen Alfred Reubke Domdrogerie Manskelderstr 66
Curt Gebauer Beesenerstr 27
M P Hauer Zwingerstr 25Franz Poppe böliborzerwos 1

Meine Fernsprechnummern

1362 1363 1364
Reinhold Steckner

e am 29 a e
Lose zu I Mk H Lose zu 10 k sind zu

beziehen durch das
Fehkretariat des Landwirtchaftüichen Vereins Frankfurt a M

Wiederverkäufer hoher Rabatt
bose bel C F G Kitzing Schmeerstr 28 Franz Reinicke

Merseburgerstr 159 8 Dessen Gr Steinstr 44 J Bartholemy
Reilstr 134 Gebhardt Müller Moritzzwinger 14 Otto
Arndt Leipzigerstr 33

Vonsun Vecen u Jchepzde

Eingetr Genofſſenſchaft mit beſchr Haftpflicht
Bilanz für das Jahr 1907

ASS W A

Mitglieder Anteil Konto 3109 26
2 Reſervefonds Konto 3320 78
3 Dispoſitionsfonds Konto 2333 84

8 808 56 4 Kautionsfonds Konto 1400
14 000 5 Faſtage Konto berechnete

und noch nicht entleerte
Fäſſer
Kreditoren Konto
Netto Ueberſchuß

Aktiwa
Tee1 Utenſilien Konto 667 80 1

10 Abſchreibung 66 80 601
Warenvorräte am

31 Dezember 1907
Depofiten Konto
Anteil bei der G S

Hamburg
Debitoren Konto
Faſtage Konto berechnete
noch nicht entlee rte Fäſſer c
Kaſſa Konto

5

27 50
98 20

14 049 38

500
275 52

27 50
126 38

A 24 338 96 A 24 338 96
Mitgliederbeſtand bei Beginn des Geſchäftsjahres 1907 173 Mitglieder
Jm Laufe des Jahr es neu eingetret en 12

zuſammen 185 Mitglieder
Mit Schluß des Geſchäftsjahres ſchieden aus 18
Mithin Mitgliederbeſtand am 31 Dezember 1907 167
Die Geſchäftsguthab en der Mitglieder betrugen am

J Januar 1907
Vermehrten ſich um
Betrugen am 31 Dezember 1907
Die Haftſumme der Mitglieder betrug am 1
Verminderte ſich um
Die Haftſumme betrug am Schluſſe des

S5chiepeig im April 1908

a o

Mitglieder

3109 00 Mk
26

3109 26 Mk
4325 00 Mk

150 00 Mk
Geſchäftsjahres 1907 4175 00 Mk

Jan 1907

Konſum Verein zu Schiepzig e G m b H
Triebel Schulze Schönebern

lraugportahle Sparkochheräe

für IHaushaltungen

in eleganter Nickel Ausstattung
für Gas oder Kohlen Feuerung
in e Gr Dirichstr 57

Am Guterbahnhotfs

n ma bableiſungen

Fassaden und Details
Taxen und Gutachten

Architekt Brano Föhre
alle a S, Bismarekstragse 2 pt

ev
h

Ss Lninn ſi üben im l kreherinn

c SS Direkt Pastor em n Mayer Schulinspektor a D
e

S Ausbildung und 1 Jahr Beginn des Kursus imc April Pension im Hause Sprach Unterricht Latein Fran
zvrösisch Französin im Hause Prosp frei

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

AUftablefte

führt aus als
langjährige Spezialität

F May

en Hotels Ritter

güter

Peine Emaille Herde

h

önigstr 13an We der Land u
StädteFeuerSocietäten

gld Lotterie

z Besten des Vereins Herzog
Ernst Wald zu Altenburg

I 3333 Gewinne zus Mk

S 91 Hauptgewinn Ma

20000

e im Ganzen 4 5000 ar
Lose I 1IILose 10 Mk Porot

u Liste 25 Pf extra
vers enden das General Debit

Gustav Seiffert
Lotteriebank G m b H

Eisenach
S sowie die durch Plakate Kkennt

lichen Verka ifsstellen
n tialie Otto Arndt Leip

zigerstr 33 H Baarmann Postſtr 18 S Dessen Gr Steinstr 44
FPaulDrietechen Wörmlitzerstr 109
Arch Frosch I Wuchererstr 54
Gebhardt Müller Moritzzwingerl4
Otto land C F 6 Kitzing
Schmeerstrasse 28 Paul Knaut
Friedrichstr 22 Köhler Pötzseh
Krüger Oberbeck Gr Ulrichstr
Ludw Kummer Landwehrstr 14
Rich Meye Schmeerstrasse 20
Prefier sche Buchhandlg Neun
häuser 3 Pettrten Kopseh
Talamtstr J Pieper Geiststr 54
Franz Reinecke Merseburger
strasse 159 Oskar Schrötoer
Leipzigerstr 46 Albert Schulen
bdurg Max Stoye Hacht Karl

Triftstr 1
f

Amkliche Wekannkmachungen

PolizeiVerwaltung für die alte Leipziger Chauſſee auf deren Strecke

11 April

Bekanntmachung
Durch Beſchuß der ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit Zuſtimmung der

zwiſchen der Unterführung der Thüringer Eiſenbahn und der Stadtgrenze
ein Fluchtlinien und Höhenplan feſtgeſetzt worden

Gemäß S 7 des Geſetzes vom 2 Juli 1875 wird dies hiermit zur
öffentlichen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken daß Einwendungen
gegen den Plan der im Bureau I Tiefbauamt Marktplatz 24 eine
Treppe Zimmer 23 zur Einſicht ausliegt innerhalb einer Ausſchluß
friſt von 4 Wochen bei uns anzubringen ſind

Halle a den 9 April 1908 Der Magiſtrat
Ausſchreibung

Die Ausführung der Rohrlegungsarbeiten in der Wielandſtraße
ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden Angebote ſind bis

ittwoch den 15 April vormittags 12 Uhr
an die unterzeichnete Verwaltung Unterplan 12 einzureichen woſelbſt auch
die Bedingungen und Verdingungsanſchläge entnommen und die Zeichnungen
eingeſehen werden können

Halle a den 7 April 1908Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke

Bekanntmachung
Wir beſcheinigen hierdurch mit verbindlichſtem Dank daß uns im

Monat März die nachverzeichneten Gaben überwieſen worden ſind
1 durch Schiedsmann Herrn Rohde Sühnegeld /B 5 Mk

2 Fleiſcher G /B 103 7 7 W B 3K 1020

4 Schubarth B A 50Sch Th 3

5 Luailach M P 5M S 56 Bartels St M 20Kr V 3Pu Pa 1Pa /Pu 1
Ha Hä 1
l /Wi 10

Große E R 390 durch Herrn Heinrich Hothan Reinertrag des vom Arno
Hilf Quartett am 9 März 1808veranſtalteten 100 Kammer

muſik Abends 4399 durch Schiedsmann Herrn Willweber Sühnegeld B W 9
10 Stammtiſch 113 Kreuzbrüder Geſchenk 10 80
11 Deutſcher Bühnenverein Ueberſchuß aus einer Wohltätig

keits Vorſtellung am 19 März 1908 156 75
12 Sch Franz Eiſendreher Sühnegeld 213 Alfred Laborant Sühnegeld 5

Summa 723 05 Mk
April 1908 Die Armen DirektionHalle a den 6

Dr Harangs
staatlich beaufsichtigte

Lehranstalt
Halle a S

Robert Franzstrasse 1

Fernrut 1115

Vorbereit f die Einj Prim
Abitur Prütf sowie f alle Klass
höh Lehranst Es bestanden
bisher 51 Abitur 90 Oder u
Unterprim 103 Oder u Unter
80 314 Einj 49 k V U II

26 Lehrkräfte Schulhaus Turn
halle Arbeitssaal chem Labora

torium Pension Prospekt
Seit Ostern 1907 bestand 108 Sch
dar 19 Abit 76 Prim 54 Einjähr

3e echceeeeeeeeee ecStaatl genehm Unterrichts Anstalt
ur Vorbereitung für das Einj Freiw Examen ſowie für alle
Klaſſen höherer Lehranſtalten Sexta bis Prima inkl Abiturium von

inrichſt 14Dr Herm Kr ause peſenr e Poravem
Vejondere Damenklaſſen

De neS eS

h
re

Fr
ein 4
95 Wd

ff Rosinen
a Ufd 35 und 40 Pfg

Korinthen
a Pfd 35 Pfg

ff Backmargarine
a Pfd 70 80 u 90 Pfg

reine Schmelzbutter
a Pfd 140 Pfg

Böllb Weizenmehl
a Pfd 18 Pfa offeriert

A Trautwein
Gr Alrichſtr 31

Altes bewährtes einge
führtes Haarwaſſer

gegen Schuppen Haarausfall
Kahlköpfigkeit

Wendelsteinerlrnrsners
II

Schutzmarke
Wendelſtein Kircherl

Fl M 75 50 u 3
Alpina Seife a M 50 Alpina Milch
a 50 Brenneſſel Haaröl M 50
Pomade 1 Alpenblumenſommer
ſproſſen Creme M 2
Drogerie Herm Stitz NMachk

Gr Steinſtr 3
Topfreiniger

Topfanfaſſer
Spültücher

Stanbtücher
Vohnertücher

Scheuertücher
Kaffeebentel

Tellerdeckchen
H Schnee Hachf r S nſtr

e e S
D R G M Letzte Neuheit D P ang

Block s

ICMMMCEMME
ſind für jedes Fenſter oder jede Tür paſſend da ſich dieſelben beliebig

weit auseinanderziehen laſſen
Sind nicht viel teurer wie gewöhnliche Meſſing Portieren

Einmalige Anſchaffung

Bei jedem Umzug DEF ſtets wieder verwendbar
Allein zu beziehen durch

Wilhelm Zlock alle a
Leipzigerſtraße 85

im Hanſe des Triumph AufomatOster Postkarten
O für Händler W und im einzeluen ſehr preiswert
OSsterhasen 0stereier

mit und ohne Spielwarenfüllung
empfiehlt billigſt in bekannter großer Auswahl

Hlbin hentze ehmeeratrasse 24

en en Anzüge von 30 Mk an
Scarbeinng W naen Mass zig ans

Weise In de Mut
250 Liedertexte umsonst

darunter die neueſten erhält auf Verlangen jeder Veſteller e

Bezug von 100 hochfeinen Anſichtsoponkarten ſort in
Oſter Genre Blumen Künſtler Serien Seiden Bromſilber
u Blumenduftpoſtkarten zum Preiſe von nur 60 Ulk 200 Stck

90 Mk 50 Stck 85 Pfg Poſtkartenverſandhaus AlfonsGränfeid Berlin Ritterſtr 59
x/ xr kmPfänder aufs Leihamt w diskrettung Handdeuterin z ſpr

Seite 15

Amwendorſ

war J Ihn
haus

Mitglied d Rab Spar Ver dau

Größte Auswahl in allen
Abteilungen

Große Poſten
Herren u Knaben Anzüge

Kosen Jacketts Westen
Schuhe u Stietfel

Pantotffeln jeder Art
FertigeKinder u Madeuen Kleider in

Waolle Sammet u Barchent
Kleider u Blusenstotte

HKüte Mützen Schirme Spazier
stöcke Wäsche Krawatten

Rucksäcke
Hosenträger Portemonnaies

Gardinen Läutergtotie Portieren
Hemden Schürzen u Strümpte
Betten Bettfedern Bettzeugoe

Zutaten zur Schneiderei

van J IRadnle
haus

Ammendorf

Flechten
Schuppen Flechte trockene u näſſende S
Bart Flechto Hautausſchläge auch
jkrof Aufſpringen d Haut Kopfgrind

offene Beine s
neue ſowohl als alte Wunden Ge S
ichwütre boſeFinger DruſenAnſchwel S 2
u Entzündung uſw beſeitigt ſhneuu S
gründlich die als altbewährtes Haus a

mittel in ihren Hauptbeſtandteilen ſeit
1806 bekannte altderühmte

Ripp sche Heilsalbe
Doſe I Mk zu Jaben in den Avpotheken S

Zahlreiche Dantſch Dan tſchreit

ſonen gits

lauf

Heute und folgende Tage
kommenJ spottbilligem Ferkaut

Keisetaschen land
J kolter Aktenmappen

Damen Handtäsehehen
in Leder fantasle und Perlen

Gürt
neueſte Muſter mit nur

guten Schnallen
Berren Regenschirme

Photographie I
Postkarten Albums

Portemonnaies
Zicgarrentasehen

Sparferstöche Hoventräger

Wäsche krawatten
Broschen Halsketten

Armbänder u dgl

Fenner
Gr Vlriehstr 33neben Pottol Brozxoweui

ſalloln heigen

Apfelsinen a Dtzd 70 P
V iſcheht a Pfd 60 u 80 Pf
Dilaumen aPfd 26 32 45,504 60Pf
Aprißolen a Pfd 140 u 160 PfSraunſchweiger Konſerven

in reeKer u ſtrammer Packung offer

A Trautwein
Gr Alrichſtr 31

Schneiderin
Cl Weickardt Gr Märkerſtr 17
Daſelbſt wird Lehrling angenommen

utz jeder Art
wird chik und preiswert an9 3 9morg bis abds 9 Uhr gewiſſenh beſ Parkſtr 15 i Keller

Kl Ulrichſtr 1 I l Frau Prietseh geſertigt Jeipzigerſtr 86 I

c
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Passions Musik
des verstärkten Stadtsingechors

Leitung Karl Rlanert
AMAiltwirkende Alfred Sittard Organist an der Kreuz

kirche in Dresden Frl Charlotte PFPuss Alt
Ludwig Richter Tenor Konzertmeister Hans Schmidt
Violine Herr Wiegand Oboe sämtich aus Hälle

Programm Max Reger O Haupt voll Blut und
Wunden Cantate für Chor Soli u Orgel Ferner
Chöre von Ingegneri Lotti Bach Eccard Hohmann
H Wolt Bruckner Orgelstücke von Buxtehude Bach
Georg Schumann

Karten Altarplatz 55 MKk Mittelschitt 05 Mk
Seitenschiff 55 Pf Emporen 30 Pt in der

Hofmusikaſienhandlung Heinrich Hothan
Grosse Ulrichstr 38 am Konzerttage nachmittags auch bei

F G Wissell Marktplatz 11

Bratwurstglöckle
Bestes Konzert und Speise Lokal

Damen GOrcheſter

ſestaur Stadt Bremen

Sonnabend den 11 April
betztes grosses Boekbierkest

wozu freundlichſt einladet Paul BeckoerVerband Halle Thüringen
der Deutschen Reichsfechtschule

Protektor der Königl RegierungsPräſident zu Merſeburg Herr
Freiherr v d Recke Ritter pp

Programm zurWohltätigiceits Veranstaltung

zum Besten der Errichtung eines Reichswaisenhauses zu Halle a S
am Mittwoch 15 April im großen Saale der Kaisorsäle beſtehend
aus großem Vokal und Instrumental Konzert unter gütiger Mitwirkung
der Konzert und Opernſängerin Mrs Irma Kalliwoda aus London
der Halleschen Liedertafel des Herrn Konservatoriumsdirektor
Bruno Heydrich und Mitgliedern des I Halleſchen Konſervatoriums des
Schriftſtellers Herrn Werner Wilm zu Wilmersdorf und der geſamten
Kapelle des Füsilier Regiments Generalfeldmarschall Graf
Blumenthal Magdeb Nr 36 unter Leitung des Kgl Muſikdirektors
Herrn O Wiesert

1 Ouverture z Op Mignon von 8 Arie des Baculus a d Wild
Thomas ſchütz Fünftanſend Taler von

2 Prolog Lortzing Herr Ernſt Schache3 Violionſolo Zwei Sätze a d 9
Violinkonzert von Bruch

Herr Konzertweiſter Knoch
Zwei Chöre a capella

Die Halleſche Liedertafel
Arie d Eliſabeth a Tannhäuſer

Dich teure Halle von Wagner
Mrs Jrma Kalliwoda

a Vorſpiel z III Akt der Oper
Frieden b Ländlicher Hoch

Vie tauſend jährige Linde
Szenen aus Deutſchlands Ver
gangenheit nach Karl Stielers
Dichtung Unter der Linde
für Sopran u BaritonSolo
und Männerchor mit Orcheſter
von Podbertsky
Soli Fräul Emmi Gruber

Herr Oscar Toron Chor Die
Halleſche Liedertafel

n

S

zeitschor a d Oper Amen
von Heydrich 10 Fechtmarſch der Deutſchen Reichs

7 Chorduette a O ſäh ich auf fechtſchule Verband Halle
der Heide dort v Mendelsſohn Thüringen Worte v Schwecken
b Frühlingszeit von Abt

Die Damen der Choroberklaſſe des
L Halleſchen Konſervatoriums

Anmerkungen BRauchen höflichſt verbeten Die Gar
derobe bittet man abzugeben Den Porverkauf haben
die Hofmuſikalien handlungen von Heinrich Hothan und Reinhold
Koch gütigſt übernommen Der Halleſche Fechtmarſch Text u Noten
ſind an der Abendkaſſe zum Ausnahmepreis von nur 50 Pf erhältlich

Der Reinertrag der Veranstaltung wird ohne jeden
Abhzug dem Fonds des in Halle a S zu erhauenden

Waisenhauses zugeführt
Die Luſtbarkeitsſteuer iſt vom Magiſtrat erlaſſen 9 der Ordnung

Die Verbands Leitung
Preiſe der Plätze Saal Sperrſitz 3 Mk Parkett I 2 MkParkeit II 1 Mk Balkon I 50 Mk Balkon II 1 Mk Stehpläge

im Saal und Emporen 0,75 Mk Programm 10 Pf Kaſſenöffnung
6 Uhr Beginn vpräziſe 8 Uhr abends

Volksbildungsverein
Dienstag den 14 April abds 8 Uhr im Evang Vereinshanſe

Vereinsabend u ausserord General Versammlung

dieck für Chor und Orcheſter
komp von Heydrich

Tagesordunng Bericht über das Winter Halbjahr Sommer
Programm Anträge Vorträge aus Reuters Werken von Herrn
Hoffſchmidt und Rezitation von Herrn Weipreich Vortrag von
errn Winter fällt aus Der Vorſtand
autscher ytmartenYerein CNgruppe fall l

GeneralVerſammlung
am 11 Aprif 1908 abends 8 Ahr im oberen Saale des Reichshot

Alte Bromenade 6
Tagesordnung a Vorſtandswahl b Rechnungslegung

Um S Uhr
Vortrag des Herrn Pfarrers Koch Berlin

Thema Der Kampf um die Erhaltung des Deutſchtums in den Oſt
marken ſeine Werechtigung und ſeine Erfolge

ur Teilnahme an dem Vortrage ſind die Damen von Mitgliedern und
Gäſte willkommen Nach dem Vortrage geſellige

Der Vorſland

Ziilige Tapetenfür jedes Zimmer Von 10 Rollen e gebe 1 Rolle

apete gratisS Auswahl in pere Neuheiten ſchöne geſchmackvolle

ſter Tapeten v 10 Pfg an Jeder Verſuch lohnt ſich
Tapeten HausTel 2235 Gieiststr S Tel 2735

Beachten Sie die Preiſe meiner Schaufenſter

KtadtZueater Halle a
Direktion Hofrat M Richards

Sonnabend d 11 April 1908
200 Vorſtell im Abonnem 4 Viertel

Umtauſchkarten ungültig

Anfang 7 Uhr
Benefij Aloe von Boer

und Fritz Gruselli
Der Bajaz2z0

Deut ch von L Hartmann
Spielleitung Theo Raven

Perſonen
Canio Haupt einer
Dorfkomödientruppe
in der Komödie

Bajazzo
Nedda deſſen Weib

in der Komödie

Rupert Gogl

Colombine Alice von Boer
Tonio Komödiant

in der Komödie
Tadeo Franz Frank

Beppo Komödiant
in der Komödie

Harlekin Fritz Gruſelli
Silvio H BergmannEin Bauer H Patſche
Landleute beiderlei Geſchlechts und

Gaſſenbuben
Ort und Zeit der wahren Begeben
heit Bei Montalto in Calabrien am

15 Auguſt Feſttag 1763
Hierauf

Der Povtillon von Lonjumeau

Komiſche Oper in 3 Akten
von de Leuven und Brunswick

Muſik von A Adam
Spielleitung Theo Raven

Muſikal Leitung Eduard Mörrke
Perſonen des 1 Aktes

Chapelou Poſtillon Fritz Gruſelli
Marquis von Corcy
Kgl Kammerherr

Bijou Schmied Alb Aumann
Magdalene Wirtin Alice v Boer

Bauern und Bäuerinnen
Ort der Handlung Jm Dorfe Lon

jumeau Zeit 1756
Perſonen des 2 und Aktes

Saint Phar Chape
lou erſter könig
licher Sänger Fritz Gruſelli

Marquis von Corcy Theo Raven
Alcindor Bijou Chor
führer an der königl
Oper

Bourdon Chorführer
an der königl Oper R Lüttjohann

Frau v Latour Mag

Theo Raven

Alb Aumann

dalene Alice von Boer
Roſe ihr Kammer
mädchen Elſe Seidel
Sänger und Choriſten der Oper
Freunde und Nachbarn der Frau

von Latour
Ort der Handlung Landhaus der

Frau von Latour bei Paris
Zeit 1766

Nach der 1 Oper längere Pauſe

Sonntag den 12 April 1908
Nachmittags

16 Fremdenvorſt zu ermäßig Preiſen
Ein Walzertraum

Abends

M Tiefland W
Neues Theater

Direktion E M Mauihner
Sonnabend Reiterattacke

Sonntag 4 Uhr KLEINE PREISE
Maria NMagdalena

Stadttheater Leipzig
Sonnabend den 11 April 1908

Uenes Theater

Die Bäuerin
Hierauf

Der Geizige
Altes Theater

3 eWaſeig ſpenler

Nur noch
Abende

Kolossaler Brtolg

neu b V
neneste Erfindung

MoNUMENTOM

und das brüllante übrige

o Faxümmeogterſte 15 1 dicht am Metz

Ende geg 11 Uhr

Oper in 2 Akten und einem Prolog
Dichtung u Muſik v R Leonravallo

Muſikaliſche Leitung Eduard Mörike

D
Direktion Gustav Poller

Gaſtſpiel des
Hamburger Metropol Theaters

Heute Zum letzten Male
hanz der Papa

Schwank in 3 Akten von Mars
und Desvallièsres

n den 11 AprilZum erſten Male
achte nach ölfe

gr bürleske Poſſe mit Geſang

und Tanz in 3 Akten von
Ernau Ewald

Jn den Hanuptrollen
Hr Georg Gau u
Sr Alfred Iux

die beſten Grotesk Komiker
der Jetztzeit

Jm II Akt
Nachtlehen ju en

berter Muwenslen

Gafs Roland

Täglich Konzert des
vorzüglichen

Künctler Konrert Eure

Dir Günther

Wintergarten
De Jm Café
täglich von 7 Uhr an

konzertiert das
Künstler kaxemble Styna

Soliſten erſten Ranges

Bier Palast
Ab 1 April täglich

Erstklassiges Damen
Konzert Orehester

Dir J Peinelt
AIterburger hof

Täglich von nachm 5 Ubr ab

Konzert
vom Damen Orchester

Teutonia
Konzert l KonzertResidenz Cafe

Nachmittags 5 Uhr
abends von 7 Uhr ab

Damen KünſllerSexkett
Raseh Hilfreich

Musiker Börse
Landsbergerſtr 50

Sonnabend den 11 u Sonntag
den 12 April

Punsch l Pfanpkuchen kssen

W Muſik WErgebenſt laden ein

un r u FrauWVoywod
Karten nd verſchickt
Sonnabend und Sonntag

Bockbier
und Speckkuchen

Oſendorferſtraße 2

Schlachtefeſt

Herm Engling
Anhalterſtr 11

E Schmidt

V WMorgen Sonnabend

Forſterſtraße 3

i Morgen Sonnabend

Restaurant vur soania

wozu ergebenſt einladet

Für Unterhaltung iſt geſorgt

Jeden SonnabendS
Domvlagg 5

Schlachtefeſt

i NMorgen

Schlachtefeſt

iſt Montag noch Kegelbahn frei
A ened net Aufenthalt

Jnh Frau Hockwig Rohdere Dr Frodo

H Breiternitz

m Morgen Sonnabend

Schlachtefeſt

V 9 Uhr ab Wellfl u Sauerkr Wurſtff

Emil Bekarödt

Schlachtefeſt
E ZweinigWilhelmſtraße

K RHüttenraueh

Thoinafſinsſtraße 39

Seit 20 Jahren
bewährt u von Fachleuten als das
beste aller Haarwässer aunorkannt
Peruan Tannin Wassor

ist kein gewöhnliches Koptwasch
wasser wie hunderte ira Handel
befindliche sogenannteHaarwasser
sondern ein tatsächliohes Haar
pflegemittel allerersten Ranges
Ausprobiert an d eigenen Kindern
Erfinder u alleinige Fabrikanten

E A Uhlmann Co
Reichenbach i V

Za haben in Apotheken Dro
gerien Partümerie u Friseurge
schätten mit Fettgehalt od trocken
tetttrei in Flaschen zu à M 75 u

M 50 in Literflaschen à M 9
Nur echt mit unserer Firma

und nebenstehendem Bild
Halle a S

Baumann Hedderoth Coiffeure Gr Steinstrasse 27
Oskar Ballin jun lirsch Drogerie Leipzigerstrasse 63
Oskar Ballin sen Parfümerie Leipzigerstrasse 91
Bruno Bertholcd Steintor Drogerie Grosse Steinstrasse 48
Ferd Frommann Coiffeur Bernburgerstrasse 31
Helmbold Co Drogen Leipzigerstrasse 104
Ernst Jentzsch Kreuz Drogerie Leipzigerstrasse 31
H Krolow Stadttheaterfriseur Geiststrasse 16
Alired Mey Coiſfeur Riebeckplatz
F A Patze Drogerie Grosse Ulrichstrasse
Karl Reichert Friseur obere Königstrasse
Ernst Rosa Hokflieferant Grosse Steinstrasse 40
Otto Siehbert Friseur Leipzigerstrasse 33
tugo Sohulze Neumarkt Drogerie Bernburgerstrasse B
ferm Stitz Naohf Drogerie Grosse Steinstrasse 33

VWryoza Friseurgesehäft Leipzigerstrasse 28

bitte überzeugen Sie sich
daß Sie bei mir die allergrößte Auswahl in

Fahrrädern und Zubelsr heben

MNeß chto in n ſ9

I z ß J tne

Fahrräder von Mk 65 an
Nähmaſchinen 45Mäntel d 4Schläuche e

Sämmtliche Zubehörteile allerbilligſt
Grösste und besteingerichtete Reparatur Werkstatt am Platze

August Beoer Große Ulrichſtraße 36

Nur für Herren u
710 4 MarkoenVerſäumen Sie bitte nicht bei Einkauf Jhrer Garderobe ſich von

der Leiſtungsſfähigkeit der Firma

Otto Knoll ob Leipzigerſtr 36
zu überzeugen Ein Verſuch ſichert mir Jhre dauernde Kundſchaft

Ausführung und Qualität iſt von Maßanfertigung nicht zu unter
ſcheiden Ganz beſonders ſind zu empfehlen

Herren Anzüge 30 45 Mk
ſSommer Paletots 20 45 Mk

Die im Laufe des Jahres beim Zuſchneiden angeſammelten kurzen
Maße von nur prima Qualität habe zu Beinkleidern und Burſchen
Anzügen in ganz vorzüglicher Ausführung aufarbeiten laſſen Es ſollte
ein jeder von dieſer günſtigen Offerte Gebrauch machen

Was bringt die Modo

Krawatten

9verhemden
Kerren AXüten

Beachten Sie die

Ausla gen
der FirmaOtto Blankenstein

obere Leipzigerſtr 36 Filiale ob Steinſtr 36
Nähe Turm Nähe Walhalla

Mitglied des Rabatt Spar Vereins
dort finden Sie das Reueſte

m nnneeä7 mOskar Kose
Grosse Ulrichstrasse 55

Empkehle

Hochfeinen ital Fleisehsalat russ Heringssalat Hummoer
majonnaise frisen ger BElbaale prachtvolle Riesen
Fürsten Neunaugen trisohe Kiebltzeier r Moraeneln
russische Poularden p St 00 50 Kapaunen Poulets
und Hähnehen steyr Puter diesjährige junge Gänse und

Enten frisch geschossene hiesige Waldsohnepten

Heriahan ſener

deagen

Ferusprecher 993

Zur Konſirmation
Ken Hiedermeier Torten en
Konditorei Friedr Bangemann

4
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